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Die Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt
Bei Tit 29a2 Zu Unterſtützungen für ausgeſchiedene Elementar

lehrer und Lehrerinnen 808,000 bemerkt
Abg Knörcke dfr Die Zuwendungen welche auf ver

chiedenen Gebieten dem Lehrerſtande gewährt ſind erkenne auch18 dankbar an es giebt indeſſen auf dem Gebiete des Volksſchul

weſens noch einen dunklen Punkt das iſt die Beſoldung der
jenigen welche vor dem Penſionsgeſetz von 1886 in den Ruhe
ſtand getreten ſind Das Geſetz iſt entgegen unſerem Antrage
nicht mit rückwirkender Kraft auf dieſe Lehrer ausgedehnt worden
obwohl ſolches bei den Militärwittwen geſchehen iſt Da dies
nicht möglich war verſuchten wir die Zuſchüſſe für die aus
geſchiedenen Volksſchullehrer derart zu erhöhen daß ihr Geſammt
einkommen demijenigen der Lehrer welche nach dem
Erlaß des Penſionsgeſetzes in den Ruheſtand traten Auch dies
iſt abgelehnt worden Gerade dieſe Lehrer ſind vor langer Zeit
ins Amt getreten haben während ihrer ganzen Dienſtzeit ein

eringeres Gehalt als ihre Kollegen gehabt welche während ihrer
ienſtzeit ins Amt traten und ſind jetzt auf ihre alten Tage

verhältnißmäßig viel ſchlechter geſtellt als diejenigen welche höheres
Gehalt und auch erhöhte Penſion nach dem letzten Geſetz be
kommen Mein Wunſch geht dahin die Zuſchüſſe aus dieſem
Fonds wefentlich zu erhöhen tJch habe gehört daß einzelne Bezirksregierungen die ihnen zu

ewieſenen Summen nicht überall und ganz verwenden weil einPedurſni nicht vorhanden wäre Natürlich ſind über die
Bedürfnißfrage die Anſichten ungleich jedenfalls genügt ein
Durchſchnittsgehalt von 830 M jährlich nicht Allerdings ſterben
jährlich etwa 10 Proz und dadurch bekommen die Regierungen
größere Summen in die Hände Wenn dieſe voll und ganz ver
wendet werden kann noch manches geſchehen Jch möchte Auf
klärung darüber haben ob die in dem Etat ausgeſetzten Summen
ihrem ganzen Umfange nach zur Verwendung kommen

Kultusminiſter De v Goßler Das Thema begegnet bei mir
aller Sympathie und wohl auch bei dem Hohen Hauſe

Jch bin im Augenblick nicht genügend informirt und kann nur
folgende thatſächliche Mittheilungen machen Wir haben an
Volksſchullehrern welche vor dem 1 April 1886 penſionirt ſind
13,116 mit einer Durchſchnittspenſion von 465,81 M und einem
Zuſchuß von 161,83 ſodaß das durchſchnittliche Gehalt
727,66 M beträgt Lehrerinnen ſind vor dem 1 April 260
penſionirt worden Sie erhalten einen Durchſchnittsgehalt von
594,8 M Die nach dem Penſionsgeſetz in den Ruheſtand ge
tretenen Lehrer ſtehen nicht unerheblich günſtiger Es ſind 2922
welche im ganzen ein Durchſchnittsgehalt von 1048,66 M beziehenalſo etwa über 300 M mehr Lehrerinnen ſind 118 penſiorirt
mit einem Geſammt Durchſchnittsgehalt von 619,58 alſo etwa
25 M günſtiger Wir haben alſo einen erfreulichen Fortſchritt
zu verzeichnen

Wenn einzelne Penſionäre klagen ſo bringen Sie ſolche Fälle
und ſie ſollen von mir geprüft werden Daß die in dieſen Fonds
ausgeſetzten Summen nicht vollſtändig zur Verwendung kommen
halte ich im Prinzip für unmöglich Nach den mir vorliegenden
Nachweiſungen ſind die Summen verwendet

Abg Dr Kropatſchek konſ Die e des Herrn
Knörcke waren gewiß ſehr dankenswerth Um ſo bedauerlicher iſt
es daß ſeine Partei ihn nicht in die Unterrichts Kommiſſion
delegirt hat hört hört rechts denn ſonſt hätte er e können
daß dieſelbe Angelegenheit bereits in der Unterrichts Kommiſſion
zur Genüge erörtert worden und darüber demnächſt ein
bezüglicher Beſchluß der Kommiſſion an das Haus kommen
wird Er hätte ſich die Rede bis dahin verſparen können da er
73 dieſelbe doch noch einmal halten wird Sehr richtig
rechts

Seine Angaben entſprechen auch nicht den allgemeinen That
ſachen da wie in der Unterrichtskommiſſion regierungsſeitig mit
getheilt iſt zu den durchſchnittlich 727 welche die alten
emeritirten Lehrer erhalten noch in allen Bedürfnißfällen er
hebliche Unterſtützungen hinzutreten ſo daß ſich die Geſammtſumme
häufig auf 800 bis 830 M beläuft Daß eine rückwirkende Kraft
des Lehrerpenſionsgeſetzes nicht angängig iſt darüber herrſcht
eine Stimme Wo einzelne beſondere Ausnahmefälle vorliegen
können dieſelben dem Miniſter beſonders zur Remedur mitgetheilt
werden Aber die Regierung hat ihrerſeits alles gethan was man
verſtändigerweiſe von ihr erwarten kann und ſie iſt jederzeitbereit geweſen für die Lehrer zu thun was thunlich iſt Jch
möchte alſo den Herrn Knörcke bitten ehe er mit ſeinem ſehr
warmen Herzen an die Sache herangeht erſt die ruhige Ueber
legung und auch die Rückſicht auf die Finanzen des Staates mit
ſprechen zu laſſen

Die Tochter Rübezahls

Roman von Rudolf v Gottſchall
Fortſetzung

2 Kapitel
SHeloiſens Heimſuchungen

Es war ein ſtattliches Bauernhaus in der Nähe von Kaſſel
vor deſſen Thüre unter einer hohen Linde eine bleiche junge
Dame ſaß Gegenüber auf einem Hügel hinter einem glitzern
den Teich lag ein Luſtſchloß des Königs Jéröme von Weſt
falen deſſen Park mit hochragenden Wipfeln ſich bis zur
Spiegelfluth herabſenkte

Die Bäuerin brachte einen Trunk friſcher Milch der ſchönen
Einſiedlerin

Es geht ja von Tag zu Tag beſſer gnädiges Fräulein,
ſagte ſie Sie können jetzt ſchon weite Spaziergänge machen
und die Roſen auf Jhren Wangen haben ſich wieder ein
gefunden freilich noch nicht ſo rothe Roſen wie früher

Heloiſe dankte ſie ſah mit einem wehmüthigen Blick auf
das Schloß hinüber deſſen Fenſterſcheiben im Abendlicht
leuchteten Dort weilte ihre Mutter es war eine Ent
fremdung zwiſchen ihnen eingetreten welche der Tochter viel
Weh bereitete Lodoiska hatte dieſelbe während einer langen
Krankheit nicht gepflegt Aber ſie kam bisweilen in glänzender

ofequipage hinüber ſich nach ihrem Befinden zu erkundigen
und für einen trefflichen Arzt der bei Hofe ſich großen Rufes
erfreute hatte ſie auch Sorge getragen

Als Heloiſe mit ihrer Mutter nach Kaſſel gezogen trauerte
ſie um den Vater und benugtte dieſe Trauer ein ganzes Jahr
Lindurch um jede Betheiligung an den Hoffeſten abzulehnen
Lodoiska welche dieſen Entſchluß nicht zu ändern vermochte
fiel darüber in Ungnade und während Gräfin Survillters eine
höhere Hut rge vekleidete wurde Frau von Soldauha nur
u der Oberaufſicht über das kleine Luftſchloß des Königs
traut und lebte hier in einer Art von Verbannung indem

ſie nur u an den Hof gezogen wurde
loiſe war arm äber gleichwohl zu ihrer Genugthuung
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Jcreuf wird die Dikuſſion geſchloſſen und der Titel be
w vo Titel 29b Zuſchüſſe für Elementarlehrer Wittwen und

rWaiſenkaſſen 1,280,000 führtAbg Knörcke aus Den vorigen Ausführungen des Herrn
Abg De Kropatſchek habe ich folgendes zu erwidern Wenn ich
nicht in der Unterrichtskommiſſion bin ſo hat das ſeinen Grund
darin daß wir ſtatt früher drei jetzt nur zwei Mitglieder in die
Kommiſſion ſenden eines alſo ausſcheiden mußte Warum ich nicht
Mitglied bin das geht Sie im Grunde ſehr wenig an Das iſt
Sache meiner Partei

ch bin durchaus hinreichend informirt geweſen Das kann
nicht abhalten dasjenige zur Sprache zu bringen was ichfür nothwendig halte und ich bitte Herrn D Kropatſchek ſeine

Art und Weiſe zu ſchuimeiſtern an einer anderen Stelle zum
Ausdruck zu bringen Er ſcheint das hohe Haus zu verwechſeln
mit einem anderen Orte Jch nehme gerne Lehren von anderen
an aber Herr Kropatſchek iſt der letzte von dem ich welche an
nehmen könnte Beifall links Unruhe rechts

Abg De Kropatſchek Daß die Partei des Herrn Knörcke
ſo W iſt daß ſie nicht mehr drei Mitglieder in die Unterrichts
kommiſſion zu ſenden imſtande iſt daran bin ich unſchuldig das

mi

i

muß ich der Partei als ſolcher überlaſſen
Wenn Herr Knörcke mir vorwirft ich wolle ihn ſchulmeiſtern

ſo arbeitet er nach dem berühmten Muſter des Herrn Rickert
Ein Schulmeiſtern liegt mir fern Daß er im übrigen ſich jede
Belehrung von mir verbittet mag zu ſeinem Schaden ſein es
würde ihm nichts ſchaden Belehrung von anderer Seite zu em

W Lachen links So ſehr hat er doch die Weisheit nicht
gepachtet

Daß er über das was in der Unterrichtskommiſſion geſchehen
iſt genügend orientirt iſt iſt nach ſeinem Auftreten nicht an
zunehmen Ich bitte ihn doch einmal als Zuhörer in die Unter
richtskommiſſion zu kommen er kann da wirklich manches lernen
Abg Richter Man ſchwach Heiterkeit
Bei Titel 29 c Unterſtützungen für Wittwen und Waiſen von

Elementarlehrern bemerkt
Abg Springorum tfr Unter den Petitionen welche von

Lehrer und Lehrervereinen an das hohe Haus Plarg ſind be
finden ſich auch einige aus meinem lkreiſe Dieſelben wurden
mir zugeſandt und übergeben mit dem Erſuchen ſolche dem hohen

Hauſe überreichen welcher Bitte ich ſelbſtredend entſprochen
habe Die Petition aus meinem Wohnort der Stadt Schwelm
von dem dortigen Lehrerverein ging r r und auf
Regelung der Penſionsverhältniſſe der Wittwen und Waiſen der
Volksſchüllehrer die zweite Petition enthielt eine Bitte die Alters
zulage auch auf die Lehrer auszudehnen deren Gehälter nach einer
Skala feſtgeſetzt ſind wie es bei uns der Fall iſt Ein Theil
der Lehrer die dem Lehrerverein angehören hat an den Abg
Knörcke ſeinen Dank ausgeſprochen daß derſelbe in der Sitzung
des hohen Hauſes vom 24 Jan die Jntereſſen der Lehrerſchaft
warum vertreten hat

Dieſes beſcheidene harmloſe Vorgehen der Lehrer hat nun im
höchſten Grade das Mißfallen des Landraths des Kreiſes
Schwelm Herrn Martinius erregt Er hat nicht allein ſeinem
Mißfallen Ausdruck gegeben er hat ſogar den Lehrerverein be
ſtraft ich kann wenigſtens darin nur eine Strafe ſehen da
er die Sitzungen deſſelben einſtweilen verboten hat Hört hört
links Die Verfügung des Landraths iſt datirt vom 26 Febr
und lautet wie folgt

Da der Schwelmer Lehrerverein in agitatoriſcher Weiſe zu
unſten der Willenserklärungen der freiſinnigen Partei öffentlichherworgetxeten iſt ſo verbiete ich bis auf Entſcheidung der

Schulaufſichtsbehörde als Kommiſſar der königl
Abtheilung für das Kirchen und Schulweſen zu Arnsberg die
Zuſammenkunft des Lehrervereins und werde wie ich hiermitandrohe gegen die einzelnen Mitglieder des Vorſtandes je eine
Strafe von 150 M Hört hört links der im Unvermögens
falle eine Haftſtrafe von 1 Woche ſubſtituirt wird Heiterkeit
links feſtſeßen wenn gleichwohl Verſammlungen des Vorſtandesoder des Vereins ſtattfinden Die Verfügung erfolgt aufgrund

des 8 132 des Geſetzes über die Allg Landesverwaltung und
ſoll durchgeführt werden auch wenn das zuläſſige Rechtsmittel
eingelegt werden ſollte dergeſtalt daß die Einlegung des
Rechtsmittels keine aufſchiebende Wirkung hat

Der königl Landrath Martinius
Der Herr hat dann ferner den Vorſtand des Lehrervereins zu
einer verantwortlichen Vernehmung auf das Landrathsamt zum
28 Febr vorgeladen Bei dieſer hehhnng hat er hauptſächlich

efragt ob die Lehrer gewußt hätten daß der Abgeordnete dem
ie die Petition Ueberreichung bei dem Hohen Hauſe über

geben haben der freiſinnigen Partei angehöre ferner ob ſie ge
wußt haben daß der Herr Abg Knörcke derſelben Partei an
gehöre Die Strafe und das Verfahren namentlich was meine
Perſon angeht iſt um ſo eigenthümlicher als ich ſeit 27 an
die Ehre habe Stadtverordneter der Stadt Schwelm zu ſein
Seit der Zeit daß die Volksſchule kommunaliſirt wurde was
Be ä

J

jeden Prozeß verzichtete von den Erben dafür eine lebens
längliche Rente ausbedungen die allerdings nur beſcheiden
war aber ihren Anſprüchen genügte Graf Sternberg zahlte
ſie pünktlich aus und war galant genug jede Geldſendung mit
einem geſchmack und werthvollen Geſchenke zu begleiten

So hatte ſich Heloiſe in einem Bauernhauſe einmiethen
können ſie erklärte es paſſe nicht für eine um den Vater
trauernde Tochter in einem fürſtlichen Luſtſchloſſe zu leben
und Lovoiska ſagte ſich ſelbſt daß eine junge ſchwarze Dame
r gerthin gehöre wo der König Vergnügungen
nachgehe

Doch die Länge dieſer Trauer weit hinaus über den
Termin den die geſetzlichen Vorſchriften verlangten war eine
Laune des Mädchens und die Mutter mußte darunter
leiden Sie hatte das Gefühl als würde ſie immer mehr
beiſeite geſchoben nur an der Seite der Tochter konnte
f wieder zu dem alten Glanz zu den alten Ehren ge
angen

och kaum war das Trauerjahr dahin da verfiel Heloiſe
in ein langwieriges Leiden das den Aerzten ſelbſt ein Räthſel
aufgab es war als würde vom Herzen aus jeder Lebensnerv
gelähmt Eine Zeit lang konnte ſie nicht gehen ohne Stütze

in ſchlummerloſen Nächten hörte ſie Stimmen die ſie
fieberiſch beunruhigten ihres Vaters Stimme die Stimme
Erichs freudlos ſah ſie dem kommenden Tag entgegen Die

wurde ungeduldig als Monat für Monat verging ohne daß
ſich die Aufregungen und Herabſtimmungen der Nerven dieſe
Zuſtände höchſter Exaltation und gleichgiltiger Stumpfheit

beſſern wollten tUnd doch trat eine Wendung ein die ein ſtilles Heilmittel
bewirkte von dem die Aerzte keine Ahnung hatten es
waren kurze Briefchen von Erich in denen er ſie ſeiner aus
dauernden Liebe verſicherte ſelbſt wenn das Schickſal es ver
hängen ſollte daß ſie ſich nie zuſammenfinden dürften ſie
bleibe ſein Schutzgeiſt auch in der Ferne und ſeine Gebete gehörten ihrem Wohl Und ſo durfte auch ſie einige ilen
ſenden und ihn ihrer treuen Liebe verſichern In den letztennicht genöthigt von den Almoſen des Königs Jérdme zu leben
Monaten hatten ſich die Brieftauben zahlreicher eingefunden
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Vater hatte ihr als er auf ſeine große Erbſchaft ohne

Aerzte ſchloſſen auf ein tiefes Seelenleiden Die Mutter h

Wochen ſtattfand der Herr Landrat

14 März 1889
vor einer langen Reihe von Jahren geſchah bin ich Mitglied der
Schuldeputation Mein naturgemäßes Intereſſe für die
ſowie meine Eigenſchaft als Vertreter Kreiſes im tag
berechtigte dieſelben alſo ſich an mich zu Der Herrwenden
Landrath findet aber in meiner Eigenſchaft als freiſinniger
Abgeordneter das Vorgehen der Lehrer wie es auch aus
Verfügung hervorgeht ſtrafbar

beſchränke mich heute auf die einfache Mittheilung dieſer
Thatſachen und richte an den Herrn Miniſter die Bitte um
für die auf ſo unerhörte Weiſe in ihren Rechten beeinträchtigten
Lehrer der Stadt Schwelm Jch bitte den Herrn Miniſter die
zuſtändigen Behörden anweiſen zu wollen die Sache einer be

i Erledigung zuzuführen damit die Volksſchullehrer der
Stadt Schwelm baldigſt wieder in den Vollbeſitz der Rechte die
jedem Staatsbürger verfaſſungsmäßig gewährleiſtet ſind geſetzt
werden Jch bemerke noch hierbei daß der Vorfall vor drei

und die Du Regierung
in ſolchem Fall alſo Zeit genug gehabt hätten die Sache zu
redreſſiren Jch erhalte aber ſoeben ein Telegramm wonach in
dem heutigen Schwelmer Kreisblatt der Landrath ſagt daß er
die Verfügung betreffend den Lehrerverein durchaus nicht
urückziehe ſondern der königl Regierung r reſſortmäßigen

h Jorvelegt habe wo ſie ſich augenblicklich noch befindet

ravo linksKultusminiſter De v Goßler Sobald die Mittheilungen die
der Herr Abgeordnete hier vorgetragen hat in der Freiſinnigen
3 erſchienen waren haben der Miniſter des Jnnern und ich
ofort Bericht erfordert Der Bericht iſt noch ni h
Jch hoffe daß er ſofort eingehen wird Jch bin bereit die Frage
bei der dritten Leſung zu erörtern Sie werden zugeben daß esbeſſer ſt wenn die Regierung in acht Tagen an der Sand des

thatſächlichen Materials ihre Erklärungen abgiebt
Abg Richter dfr Nach den Erklärungen des Herrn Miniſters

will ich mir die Würdigung des Verfahrens des Landraths bis
zur dritten Etatsberathung verſparen Zur Vervollſtändigung
des thatſächlichen Materials berichte ich noch daß mir ſoeben die
heutige Nummer des Schwelmer Kreisblattes zugeht mit
folgender Bekanntmachung des Landraths

Um der in öffentlichen Blättern verbreiteten Nachricht ent
er ich hätte mündlich am 28 Febr d J meine

chriſtliche Verfügung vom 26 Febr d J wegen einſtweiliger
Einſtellung der Sitzungen des hieſigen Lehrervereins zurück
gezogen bringe ich hierdurch zur ar Kenntniß daß die
edachte Angabe un wahr iſt Reſſortmäßig habe ich die

e genhelt der königlichen Regierung zur Entſcheidung vor
gelegt

Außerdem ſcheint der Herr Landrath es für ſeine Aufgabe zu
halten an den Diskuſſionen über die Altersverſorgungsfrage
durch amtliche Kundgebungen zu betheiligen Eine weitere
kanntmachung in demſelben Kreisblatt lautet wie folgt

Um die entſtandene Unklarheit zu beſeitigen mache ich darauf
aufmerkfam daß bereits zwei Monate vor der Einbringung
des Antrages der freiſinnigen Partei auf Veränderung der
Grundſätze wegen Bewilligung von Alterszulagen eine amtliche
Erörterung über die Möglichkeit der angeſtrebten Verkürzung
der Bewilligungsfriſten ſeitens des Herrn Miniſters der geiſt

en und Medizinalangelegenheiten angeordnet
worden i

Schwelm den 11 März 1889

e

Der königliche Landrath
Martinius

Der Landrath weiß offenbar gar nücht worüber es ſich in den
Petitionen der Lehrer handelt denn dasjenige wovon er ſpricht
hat bereits der Etatsentwurf der Regierung erfüllt Die Petitionen
der Lehrer aber betreffen Anſprüche welche durch den Etats
entwurf nicht erfüllt worden ſind Trotz ſolcher Unkenntniß in
der Sache miſcht ſich der Landrath derart in die Diskuſſion einer
öffentlichen Angelegenheit ein und verübt zugleich jenen brutalenEingriff in die Rechte der Lehrer um ihm enlgegenſtebende ſeiner

Anſicht nach unrichtige Kundgebungen zu unterdrücken Zum
mindeſten ſollte doch die Regierung ſofort jene geſetzwidrige Straf
verfügung aufheben durch welche die Lehrer in Schwelm ver
hindert ſind die regelmäßige Märzſitzung ihres Vereins abzuhalten
Beifall links

Abg Rickert dfr Nach der Erklärung des Miniſters werde
auch ich Abſtand nehmen die Sache heute zu erörtern Lachen
rechts Dieſes Lachen iſt doch wirklich fehr charakteriſtiſch in einem
Falle wo jemand über ein wirklich unerhörtes Verfahren
eines Landrathes ein paar Worte ſprechen will Jch will einen
Punkt nur hervorheben Am 3 März iſt dieſe geradezu
beiſpielloſe Verfügung eines Landrathes veröffentlicht worden
Zweieinehalbe Woche iſt vergangen Der Miniſter ſagt den
Vorfall habe ich geleſen bis zum 12 März iſt aber noch kein
Bericht eingegangen Er hätte doch wirklich Zeit gebabt mittels
Telegraph einzugreifen er durfte nicht auf dieſen Bericht warten
Cachen rechts ſondern er hätte einfach anfragen müſſen ob

als früher und die Aerzte konnten frohe Hoffnung ſchöpfen
m die Wiedergeneſung der Kranken die von Tag zu Tag
riſcher und lebensmuthiger wurde Vor einer Woche etwa
war ein Brief angekommen welcher geradezu Wunder zuwirken ſchien Erich hatte ihr mitgetheilt daß er zu den
Schaaren des Braunſchweiger Herzogs ſich geſellt habe und
nächſtens auf einer geheimen Sendung unter einem falſchen
Namen nach Kaſſel kommen würde wo ſich auch in aller Stille
Großes vorbereite Er hoffe ſie wiederzuſehen ſei s auch nur
auf einen Augenblick um wieder Aug und Aug mit ihr und
Hand in Hand ihr die Verſicherung unvergänglicher Freund
ſchaft zu geben

Hatte ſie ſchon in den letzten Wochen mehrfach größere
Spaziergänge gemacht ſo erſchien ſie jetzt wie wiedergeboren
Die Aerzte erklärten ſie für geheilt und Mutter Lodoiska
hoffte daß ſie endlich ihre Tochter in die Hofkreiſe einführen
und daß dieſer aufgehende Stern ihr ſelbſt bei Hofe eine höhere
Stellung ſichern werde

Sie kam in einer Hofequipage mit Lakaien vorgefahren
Das wäre ein kleines Trianon, ſagte ſie ſich zu ihrer

Tochter hinſetzend wenn nur nicht dieſer Bauernhof dieſe
Milchwirthſchaft und alles was dazu gehört eine ſo unſchöne
Wahrheit zur Schau ſtellten nichts von einer verkleideten
Jdylle einem Maskenſcherz Wie konnteſt du es hier ſo lange
Zeit hindurch aushalten

z frägſt Mutter die Trauer die Krank
it

Doch jetzt Gott ſei Dank iſt das Exil vorüber ich finbe
dich friſch und munter wie ſeit lange nicht man ſieht dir
an daß du krank geweſen biſt ein gewiſſer Nachſchauer der
Krankheit ruht noch auf deinen Zügen doch das macht inter
eſſaut Jch freue mich auf dein erſtes Auftreten das wird

ufſehen erregen
Das möcht ich gern vermeiden es iſt für mich peinlich

bei einem ſolchen Hoffeſt zugegen zu ſein Man wird mit
ſcheelen Augen auf mich ſehen man weiß ja daß ich eine
Gefangene war und noch bin man weiß warum
ich s geworden bin

Die Gunſt des Königs ſchützt dichl

e

Und gerade vor dieſer wollteſt du mich ſchützen
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die in der Zatung veröffentlichte Derfüaung des Landraths
authen und für d ll ſie es iſt hätteer h i den Sidreit nennen die Verfügung
zurü igfen das erfordert der Reſpekt vor den verfaſſungsde echten der Bürger Lachen rechts Jch meine daß
der Humiſter gut thut noch heute ſich mit iniſter des

nnern in Verbindung zu ſetzen und für den Fall daß die Ver
gung authentiſch iſt den Landrath telegraphiſch anweiſt die

ügung zurückzuziehen Beifall links Widerſpruch rechts
Bei Titel 30 Dispoſitionsfonds für das Elementar Unterrichts

weſen, ſpricht
Abg v Schenckendorff ul ſeine Freude darüber aus daßL Maas d z r J e er erziehlichen
ndfertigkeitsarbeiten in den Fonds eingeſtellt habeBe Titel 32 Waiſenhäuſer und dere Wohlthätigkeits

anſtalten bemängeit
Abg Bachem Eentr daß die Bedürfnißzuſchüſſe mit Aus

äg Poſens nur auf proteſtantiſche Regierun 8sbezirke entfallen
und frägt an wie lange bereits dieſe Fonds beſtehen

Geheimrath Schneider erwidert daß dieſe Zuſchüſſe in der
roßen Mehrzahl über die Zeit der Verfaſſung hinausreichenV Zuſchüſſe trügen keineswegs den Charakter der Jmparität

was ſchon deswegen ausgeſchloſſen ſei weil ſolche Zuwendungeu
r auf Stiftungen beruhten deren Verwaltung dem Staate

egirt ſei
Abg Bachem bittet Anträge katholiſcher Anſtalten auf Gewähehag en Bedurſnißouſchüſſen mehr als bisher zu be

rückſichtigen
Kultusminiſter D v Goßler ſagt Berückſichtigung ſolcher An

träge zuZu Kap 122 Tit 1 Kunſtmuſeum in Berlin, beantragt die
Kommiſſion die im Titel verlangten 6000 M perſönlicher Zu
lagen für die Direktoren zu künftig wegfallenden zu machen

Abg Bachem Centr Von den für Kunſt und Wiſſenſchaft
ausgeworfenen drei Millionen und einigen Hunderttauſenden
fallen die Millionen auf Berlin die wenigen Hunderttauſende
auf die w Das iſt eine bedenkliche Entwickelung wie
ſie ſich in keiner Hauptſtadt mit Ausnahme von Paris
wiederfindet Das Nachbarland Frankreich krankt an dem
Uebergewicht der Hauptſtadt welche das Denken und

andeln des ganzen Landes leitet Wir ſind auf demſelben
Wege Eine Konzentration des geiſtigen künſtleriſchen Lebens
iſt ja wünſchenswerth es iſt aber nicht nöthig daß alle dieſem

gewidmeten Anſtalten ſich in einer einzigen Stadt be
nden Das Gewerbemuſeum könnte ebenſo gut in Frankfurt

oder Breslau liegen Dieſer krankhafte Zuſammenfluß nach einer
Stelle dieſe Kongeſtion nach dem Kopfe hin die durch den
a aller Staatsgelder nach Berlin bewirkt wird hat zur

olge daß die immenſen Vermögen hier in Berlin ſo wenig
der Kunſt zugute kommen Jch werde meine Auffaſſung dadurch
zum Ausdruck bringen daß ich immer nur für die kleinſten für
Berlin ausgeſetzten Summen ſtimme Beifall im Centrum

Kultusminiſter Dr v Goßler Jch kann nicht zugeben daß
Berlin in der That ſo dominirt wie die Hauptſtadt in einem
Nachbarlande Viele Anſtalten für welche hier Summen aus

ſind kommen doch nicht allein Berlin zugute ſo die
önigliche Bibliothek welche in allen Provinzen zur Förderung

der Wiſſenſchaft dient Außerdem haben auch die anderen
Univerſitäten Bibliotheken welche die Berliner in manchen
Spezialfächern zum Theil weit übertreffen Wir ſind weiter be
ſtrebt alle wiſſenſchaftlichen Jnſtitute nicht blos für die
Studirenden ſondern für alle Gebildeten paſſend einzurichten
Aber gewiſſe Jnſtitute in anderen Städten wie Berlin ein
zurichten iſt undenkbar ſo z B das Meteorologiſche Jnſtitut

Jm allgemeinen iſt in Bezug auf Kunſt und Wiſſenſchaft kein
Land ſo decentraliſirt wie gerade Preußen ich erinnere nur an
die großartige Entwickelung des kunſtgewerblichen Jnſtituts in
Breslau an die Anſtalten in Königsberg in Hannover
Osnabrück Minden u ſ wo wir überall jetzt wiſſenſchaft
liche Centren haben ebenſo an die namhaften Kunſtanſtalten in
ſo vielen Städten

Auf dem Gebiete der Kunſt und Wiſſenſchaft thut die Regierung
alles um das geiſtige Leben in den Provinzen rege zu halten
Gewiſſe Dinge laſſen ſich aber nicht aus Berlin entfernen auch
nicht theilweiſe Z B die Erwerbungen aus Olympia würden
auf die einzelnen Provinzen vertheilt gar keinen Werth haben
während an einem Orte geſammelt ſie unſchätzbar ſind Ebenſo
muß in anderen Dingen ein gewiſſes wiſſenſchaftliches Material
zuſamenengehalten werden

MiniſterAbg Seyffardt ul Jch ſtimme dem Herrn
durchaus bei und begrüße mit beſonderem Dank die Maßregeln
die zur Erleichterung des Beſuchs des Gewerbemuſeums
getroffen worden ſind Jch hoffe daß allmälig auch die Kunſt
muſeen den Bürgern und Arbeitern mehr zugänglich gemacht
werden namentlich für den Beſuch am Abend

Abg v Meyer Arnswalde wildkonſ Herr Bachem über
ſieht daß Berlin Kaiſerſtadt geworden iſt und daß Kunſt und
Wiſſenſchaft hier konzentrirt werden muß

Herr Windthorſt lud noch vor einigen Tagen zur Sparſamkeit
ein unterzeichnete aber zu gleicher Zeit den Antrag Huene Die
Sparſamkeit wird heutzutage überhaupt nur durchgeführt bei der
Kunſt Hier grenzt ſie ſchon an Geiz

Statt hier fortwährend ſich einzuſchränken ſollte der Staat der
zuletzt der einzige Mäcenas iſt den Künſtlern größere Aufträge
geben und ſie überhaupt mehr fördern Man ſollte auch auf eine
Hebung des Kunſtgewerbes ſehen und es zur idealen Kunſt zurück
führen wie früher wo Männer wie Holbein daraus hervorgingen

eute herrſcht hier lediglich die Schablone keine Spur von
igenart iſt vorhanden Es müßten in der Kunſtgewerbeſchule

auch Sachen hergeſtellt werden die keinem beſtimmten Zweck
dienen die dann in der Nationalgallerie nur aufgeſtellt würden
Vor dem Muſeum ſteht jetzt z B eine Granitſchale die ausſieht

terkeit auch immer von dem Tiſch des Hauſes gez re a keiner scſeben Geerte Wenn
er da wäre könnten die Rechnungen darauf gelegt werden die
doch jetzt keiner einſieht Auch der Saal könnte dekorirt werden
durch Büſten mit paſſenden Jnſchriften z B Reden iſt Silber

weigen iſt Gold Heiterkeit Jn ganz Berlin ſehen wirdieſe Einförmi keit von Rixdorf bis zum Wedding Bei
Brunnen die doch ſo geeignet ſind für ekorative Zwecke hat
man ſich nur am Werder ſchen Markt und auf dem Hausvogtei
latz zu etwas Höherem aufgeſchwungen Wenn Sie fragen wo
oll das Geld dazu herkommen ſchlage ich vox die Polizeiſtrafen
u nehmen es bezahlt ſie jeder dann noch einmal ſo gernSan Und für die Kommunen iſt ja die lex Huene da

Heiterkeit
Abg D Virchow dfr Für die Centraliſation läßt ſich doch

auch manches ſagen Jn dem Maße als ſich die Nationen zu
ſammenſchließen ſuchen ſie auch einen Mittelpunkt für große
Landesanſtalten um wenigſtens an einer Stelle etwas Großes zu
leiſten was man nicht überall kann Baiern hat dieſe Ceutraliſation
ſeiner Zeit doch auch in München geſchaffen Wenn das Germaniſche
Muſeum wo anders als in Nürnberg ſtände würde es auch auf
viel weitere Kreiſe wirken Sehr wahr Nicht blos Frankreich
auch Jtalien iſt uns in der Centraliſation noch weit über ebenſo
Oeſterreich

Das gebe ich zu daß wir in der That einen Zurückgang in der
Bethätigung ſehen die das Großkapital für die großen idealen
Aufgaben der Menſchheit zeigt Wir ſehen das vor allem auch
an der erſchreckenden Abnahme des Wohlthätigkeitsſinnes
Jemanden der es weit bringt überkommt damit doch auch eine
gewiſſe Ehrenpflicht an gemeinnützigen Aufgaben finanziell ſich
zu betheiligen Sehr wahr Der Mittelſtand hat dagegen immer
noch lebhaften Sinn für dieſe Dinge bewahrt indem künſtleriſche
Konſortien dem Staat den Beſitz wichtiger Leiſtungen in Kunſt
und Wiſſenſchaft ſicherten Es könnte indeſſen noch weit mehr
Mäcene geben Vielleicht regt die heutige Debatte unſere Finanz
leute dazu an

Jm Speziellen hätte ich eine Trennung der ethnologiſchen Ab
theilung von der Abtheilung für Kunſt gewünſcht Es würde ſich
weiter eine Ausſcheidung der prähiſtoriſchen Sachen aus dem
Antiquarium empfehlen Von der Nekropole aus der ſaarbrücker
Gegend befinden ſich z B aus jedem Grab die werthvollſten
Gegenſtände ganz ungerechtfertigterweiſe jetzt im Antiquarium
Die Fonds werden durch unzweckmäßige Vertheilung auch vielfach
im voraus ſo erſchöpft daß in den letzten Monaten des Jahres
für ſehr günſtige Ankäufe oft nichts mehr übrig bleibt Es
P dann häufig Private mit ihren Mitteln vorläufig ein
pringen

Für das Ethnologiſche Muſeum liegt noch ein beſonderer Grund
vor jetzt nicht ſparſam zu ſein Jn dem Maße wie die Kolonial
beſtrebungen ſich ausdehnen ſchwindet die Kultur der Eingeborenen
mit oft ganz überraſchender Schnelligkeit Unſer Ethnologiſches
Muſeum iſt unzweifelhaft jetzt das erſte der Welt aber große
Zweige der Kulturgeſchichte ſind doch noch nicht vertreten Es
befindet ſich zur Zeit am Ort eine altchineſiſche Sammlung wie
ſie noch ganz fehlt und wie ſie dem Staat nicht ſo leicht wiederzum Kauf angeboten werden dürfte

Sehr anerkennenswerth iſt die Unterſtützung die der Herr
Miniſter auch der Erforſchung vaterländiſcher Alterthümer zu
kommen läßt Es wäre nur zu wünſchen daß auch hierfür eine
Landesſammlung beſtände die vielen Provinzialmuſeen führen
eine zu große Zerſplitterung herbei Nur die vorzeitlichen Grab
mäler laſſen ſich natürlich nicht centraliſiren Sie müßten aber
durch die Lokalbehörden energiſcher geſchützt werden ſpeziell in
der Stubbenitz bietet ſich dem Herrn Miniſter für die Forſten
jetzt eine Gelegenheit darauf hinzuwirken Veifall

Miniſter D Frhr v Lucius erklärt
ſprechende Anordnungen getroffen

Der Titel wird mit der von der Kommiſſion beſchloſſenen
Modifikation genehmigt

Titel 4 verlangt zur Vermehrung und Unterhaltung der
Sammlungen 400,000 75,000 M mehr als im Vorjahre

Die Kommiſſion beantragt die Streichung dieſes Mehr
Abg Frhr v Heere man beantragt den Titel in Höhe von

340,000 M zu bewilligen
Abg Dr Sattler ſtellt den Antrag für den Fall der An

nahme des Antrages Heereman in das Extraordinarium des
neuen Tit 69a einzuſtellen Zu Anſchaffungen des Muſeums für
Völkerkunde 75,000

Abg Frhr v Heereman empfiehlt ſeinen Antrag der
wenigſtens einen Theil der dem Muſeum von der Regierung im
Extraordinarium zugedachten Beträge enthalte Am liebſten
würde Redner die Annahme der Regierungsvorlage ſehen

Abg Graf Limburg Stirum konſ meint durch Be
willigung der 50,000 M des Extraordinariums werde das Haus
zur Genüge den erhöhten Bedürfniſſen des Völkermuſeums ent
gegenkommen Für die Gemäldegallerie empfehle es ſich nicht
fürderhin noch große Erwerbungen zu machen ſoweit das Stu
dium der verſchiedenen Malerſchulen in Betracht komme ſei ſie
ausreichend

Kultusminiſter Dr p Goßler weiſt darauf hin daß 1873 89
keine Erhöhung des Ordinariums der Sammlungen ſtattgefunden
habe Die Muſeen dienten nicht nur der Kunſtforſchung ſondern
in hervorragendem Maße auch der Wiſſenſchaft Vor allem für
die Geſchichtsforſchung ſeien Abtheilungen wie die egyptiſche wie
die Münzſammlung unentbehrlich S

Schon jetzt ſei Berlin der Vorort für vorgeſchichtliche Forſchung
Viele Mitglieder des Amerikaniſtenkongreſſes hatten ſich wochen
lang in Berlin aufgehalten weil ſie nur hier das Material für
ihre Studien fänden Die zwei Millionen die vor einigen
Jahren bewilligt ſeien hätten es allein ermöglicht über den
ganzen Erdkreis Miſſionare Schiffsoffiziere mit der Vermehrung
der Sammlung zu beauftragen Wenn man nicht alle Welttheile

wie eine große Pfanne in der Setzeier gebacken werden durchſuche werde man nie erfahren woher die Menſchheit kommt

Fürchte nichts mein Kind Jch ſtehe dir zur Seite Was
den König aufbringt gegen mich iſt nur der hartnäckige Trotz
mit dem du dem Hofe fernbliebſt Er ſah ſolchen Trotz und
nicht ganz mit Unrecht in deiner langen Trauer und auch an
deine Krankheit will er nicht recht glauben obſchon er ſich bis
wailen von den Aerzten Bericht erſtatten läßt Er iſt eitel
auf die Schönheit der Franen die an ſeinem Hofe verkehren
er will damit die Tuillerien und die anderen Höfe der
Bongparte in Schatten ſtellen und es ärgert ihn daß eine
Schönheit wie du ſich trotz der Verpflichtung die wir nun
einmal übernommen haben vom Hofe fern hält Darum
grollt er auch mir Erſcheinſt du nur dort ſo haben wir
dieſe Pflicht ausgelöſt meine Exiſtenz iſt auf die Gnade dieſes

s geſtellt n das nicht
Und wenn er in thörichter Leidenſchaft für mich entr r x 3 ſhaft f 5So weiſe ihn zurück nicht ich werde ſeine Fürſprecherinſein bei Gott nicht Ruhelos iſt ein ehe We das

meinige und glücklos durch alle Zonen jagte mich die
Abenteuerluſt unter den Kiefern des ſchieſiſchen Flach
landes unter den Paimen von Martinique überall unſtät
nirgends heimiſch Und warum das alles Weil meine Natur
für den Wandel und Wechſel geſchaffen O mein Kinddie Tugend iſt kein Verdienſt ſoneig ein Glück Glücklich

wer die Treue wahrt weil Beharrlichkeit und Beſchränkung
ſeines Weſens Eigenart iſt daran läßt ſich von außen nicht
rütteln und ich ſt ich die das Unglück kennen gelernt
das ſich an die Ferſen der Untreue heftet meiner einzigen

liebevoll an ſie auſchmiegte froh eines langentbehrten Ein
verſtändniſſes das dieſe Worte ihr verhießen

Was ich jetzt von dir verlange iſt eine Gunſt die du mir
erweiſen ſollſt iſt eine übernommene Pflicht Um ein Opfer
handelt es ſich natürlich nicht Wenn Opfer in Frage
kommen ſo wirſt du dich nicht vergebens nach deiner Mutter
umſehen

Heloiſe empfand ein Gefühl der Zuneigung und des Dankes
welches ſie ſelbſt überraſchte Bei allen früheren Beſuchen der
Mutter hatte das Geſpräch nicht eine ſolche Wendung ge
nommen die Anweſenheit Heloiſens bei Hofe konnte ja ſo
lange ihre Krankheit dauerte nicht in Frage kommen Die
Mutter war ihr immer leichtſinnig ja herzlos erſchienen und
ſie verharrte ihr gegenüber oft in einem ſtillen Trotz um ſo
mehr als Frau von Soldauha oft verdroſſen und mißvergnügt
zur Tochter kam und ihr gleichſam ihre Krankheit zum Vor
wurf zu machen ſchien Heute war das Eis gebrochen und

bereute das Mißtrauen das ſie bisweilen gegen ihre
Mutter gehegt

Du ſprachſt von einem Feſt welches ſteht bevor
Ein Sommerfeſt das die Gräfin Survilliers arrangiren

r und ich hoffe daß du dort erſcheinen kannſt und
wirſt

Der Mutter zuliebe ja ſagte Heloiſe und Lodoiska
war zum erſtenmale mit ihrer Tochter zufrieden nickte ihr
freundlich zu und winkte noch lange mit dem Schnupftuch als
der Wagen ſie auf der in Windungen anſteigenden Chauſſee
von dannen trug

Fortſ folgtchter n und ihr Glück gefährden wollen v
Lodoiska ſprach dies mit ſolcher Wärme daß Heloiſe

er habe bereits ent

d wohin ſie geht und ein Volk das für ſolche Frageni du mchr habe ſei reif zum Ausſcheiden Sehr wahr

inks
Abg Dr Sattler befürwortet ſeinen Antrag Jn einer oder

der andern Form ſei es nothwendig der Muſeumsverwaltung die
vollen 400,000 M zur vidſigung zu ſtellen

Abg P Virchow plaidirt für die Regierungsvorlage Be
willigungen im Extraordinarium ſeien unwirthſchaftlich wenn ſiewie hier vorausſichtlich doch auf lange Jahre hinaus nöthig ſein

würden Die Verwaltung wirthſchafte auch viel ſparſamer wenn
ſie mit ſicheren v im voraus rechnen könne

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird nach dem Antrage Heereman mit dem

Amendement Sattler angenommen
Bei Tit 12 Königliche Bibliothek zu Berlin wünſcht

dige e nl Aufbeſſerung der wiſſenſchaftlichen Beamten
ie nſtitutsAbg Kropatſchek konſ vermißt die Einrichtung eines be

ſonderen Literaturarchivs in welchem die handſchriftlichen Nach
läſſe der Dichterheroen Aufnahme finden könnten

Kultusminiſter De v Goßler ſagt die Aufbeſſerung der
Bibliotheksbeamten in nicht allzuferner Zeit zu k

Bei Kapitel 20a Meteorologiſches Jnſtitut zu Berlin, plaidirt
ſt Letocha Ctr für die Vermehrung der Beobachtungs

ationen
Abg Szmula Ctr wünſcht die Nutzbarmachung der Wetter

prognoſen für die Landwirthſchaft
Abg D Langerhans dfr Wenn die Landwirthſchaft die

Kräfte der Wiſſenſchaft zur Hilfe nimmt wird ja ihrer Noth bald
J De wie ſein wenn ſie nur nicht dadurch auf Abwege
geleitet wird

Bei Titel 23a Unterhaltung der Gebäude der ehemaligen
Hygiene Ausſtellung ſpricht

Abg Goldſchmidt dfr dem Miniſter den Dank für die
der Unfallausſtellung aus deren Eröffnung voraus

ichtlich in der Oſterwoche ſtattfinden werde
Zu Ankäufen von Kunſtwerken für die

Nationalgallerie, bemängelt
Bei dem Titel 33

Abg De Langerhans dfr daß nicht immer Werke von den
beſten Künſtlern ſondern auch mittelmäßige angekauft würden
und daß bei der Uebertragung von künſtleriſchen Arbeiten die von
dem Miniſter eingeſetzte Kommiſſion oft etwas einſeitig verfahre
wie bei dem Grimmdenlmal in Hanau

Miniſter Dr v Goßler erwidert daß die Anſchaffung von
Kunſtwerken durch die Landeskunſtkommiſſion erfolge deren Zu
ſammenſetzung für ein durchaus gleichmäßiges Verfahren bürge Die
Anſchaffung gerade der beſten Werke überſteige leider häufig die
verfügbaren Mittel

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Kapitels
Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung des Kultus

etats auf Mittwoch 11 Uhr
Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
Berlin 12 März Die Kommiſſion für die Alters

und Jnvalidenverſicherung nahm heute die 88 23a bis 87
der Beſchlüſſe der erſten Leſung im Weſentlichen nach den An
trägen der freien Kommiſſion an Abg Gebhardt und Gen be
hielten ſich Anträge auf Gewährung von Wittwenpenſionen für
das Plenum vor Das Gleiche gilt von den Anträgen betreffend
die Organiſation der Verſicherung bezüglich deren in der erſten
Leſung die Regierungsvorlage angenommen worden war Die
Reviſion gegen Entſcheidung der Schiedsgerichte verbleibt dem
Reichsverſicherungsamt 8 68 erbielt heute folgende Faſſung

Ueber die Reviſion entſcheidet das Reichsverſicherungsamt Das
Rechtsmittel iſt bei demſelben binnen vier Wochen nach der Zu
ſtellung der Entſcheidung des Schiedsgerichtes einzulegen Die
Reviſion kann nur darauf geſtützt werden 1 daß die angefochtene
Entſcheidung auf der Nichtanwendung oder auf der unrichtigen
Anwendung des beſtehenden Rechtes beruhe 2 daß das Verfahren
an weſentlichen Mängein leide Die Beſchlußfaſſung über 8 82a
Erſtattung von Beiträgen betreffend wurde ausgeſetzt da die
Formulirung Bedenken hervorrief desgleichen der Beſchluß über
s 84 Höhe der Beiträge Jn 8 87 wurde der Verkauf von Marken
auch durch die Poſtanſtalten unter Ablehnung eines Antrages des
Abg Porſch beibehalten

Der ſeitens der preußiſchen Regierung dem ſchleſiſchen
Provinziallandtage zur Begutachtung zugegangene Geſetz
entwurf betreffend die Unterhaltung der nicht ſchiff
baren Flüſſe in der Provinz Schleſien beſtimmt daß
auf Antrag oder mit Zuſtimmung des Provinzialausſchuſſesnach Anhörung des greisausſchuſes die Verbindlichkeit zur

Unterhaltung nicht ſchiffbarer Flüſſe oder einzelner Theile der
ſelben demjenigen Kreiſe übertragen werden kann in deſſen
Bezirk ſich das Gewäſſer befindet Die Koſten der Unter
haltung haben die Natur der Kreisabgaben und ihre Ver
theilung erfolgt nach Maßgabe der Vorſchriften der Kreis
ordnung vom 13 Dez 1872 19 März 1881 geſondert von
den übrigen Abgaben Den Gemeinden bleibt die Beſchluß
nahme darüber wie ihre Antheile an dieſen Kreisabgaben auf
gebracht werden ſollen vorbehalten Beſitzer von Liegen
ſchaften welchen bisher die Verbindlichkeit zur Räumung eines
Fluſſes oder Flußtheiles obgelegen hat können wenn ſie wegen
dieſer Liegenſchaften zu den Kreisabgaben nicht veranlagt ſind
zu den Unterhaltungskoſten herangezogen werden jedoch mit
keinem höheren als einem ihrer bisherigen Räumungspflicht
entſprechenden Betrage Jnſoweit die Räumung eines Fluſſes
oder Flußtheiles bisher aufgrund ſpezieller Rechtstitel erfolgt
iſt kann der Kreis von den ſeitherigen Verpflichteten nach
Maßgabe ihrer Verbindlichkeit Entſchädigung fordern Ueber
die alljährlich auszuführenden Unterhaltungsarbeiten beſchließt
der Kreisausſchuß Die Aufſicht über die Unterhaltungsarbeiten
führt der Kreis Landrath unter Mitwirkung des Meliorations
Bauinſpektors Die Uferbeſitzer ſind verpflichtet die zur
Unterhaltung erforderlichen Anlagen im Flußbette oder am
Flußufer ohne Anſpruch auf Entſchädigung zu geſtatten
Man erſieht hieraus daß der Entwurf auf den in der be
kannten dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Denkſchrift des
S für Landwirthſchaft enthaltenen Prinzipien auf
gebaut iſt

4 Gleichwie vor einiger Zeit Ehren waffen und Medaillen
des Kaiſers Wilhelm I laut de letztwilliger Verfügung
durch das Ober Hofmarſchallamt der Verwaltung des Zeughauſes
übergeben ſind ſo hat kürzlich auch die Uebergabe an Ehren
waffen des Kaiſers Friedrich an das Zeughaus ſtattgehabt

Die Berliner Kriegsakademie hat bekanntlich kürzlich
einen neuen Studienplan erhalten Bemerkenswerth iſt dabei
daß während bisher eine dreijährige Dienſtzeit als Oſſizier die
Vorbedingung r Eintritt in die Akademie gebildet hat von
nun an eine fünfjährige Dienſtzeit verlangt wird Jn
d n muß der Offizier drei Jahre dienen um in
die Kriegsſchule zugelaſſen zu werden Erhöhtes Gewicht wird
in dem Studienplan auf die franzöſiſche und ruſſiſche
Sprache gelegt Die Berliner Kriegsakademie zählt 3 Jahrgänge
während die Kriegsſchule in Oeſterreich nur 2 Jahrgänge hat
Jeder Beſucher der Schule hat ſich zu entſcheiden ob er neben
den militäriſchen Disziplinen auch noch die mathematiſchen
Fachgegenſtände wählt oder aber eine der beiden vorhin ex
wähnten Sprachen Jn allen drei Jahrgängen ſind für dieeine W aiſtge Sprache je 0 tunden wöchentlich be
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Die Kommiſſion für die waltungerefgrmn in Poſen
abend die Vorlage wie ſolche das Herrenhausgre entlich erweitert Wie Provi ken vent in

rt den Kreistagen wird die Verwaltung der
munalangelegenheiten übertragen Auch die erſten len

rovinzialrath und Bezirksausſchuß erfolgen von dem neum chienden Provinzialausſchuß Akt furth hatte ſich
gegen dieſe von den freikonſervativen Mitgliedern der Kommiſſion

ehenden Anträge erklärt Nichtsdeſtoweniger rechnet man
auf die Zuſtimmung der Regierung und des Herrenhauſes

Danzig 12 März Heute mittag wurde durch den Ober
n v Leipziger der Provinzial Landtag er

et derſelbe wählte das bisherige Präſidium wieder und be
loß einſtimmig eine Begrüßungsadreſſe an Se Majeſtät den
iſer zu richten

Probinzial Nachrichten
Jeſſen 11 März Für die Eiſenbahnlinie Wittenberg

alkenberg ſind vom I Juni ab noch zwei neue Züge mit
IV Klaſſe in Ausſicht genommen und zwar ab Wittenberg

nachmittags 712 Elſter 782 Jeſſen 7 Annaburg 80 Fermers
walde und an Falkenberg 822 ſodann ab Falkenberg vor
mittags 88 Fermerswalde 906 Annaburg 921 Jeſſen 983
Elſter 5 und an Wittenberg 10 Die Fahrzeit der bisherigen
Züge bleibt unverändert Zum Beſten des Peſtalozzi
vereins der Provinz Sachſen gab kürzlich der LehrerVerein
Jeſſen im Nachbarorte Schützberg ein Geſangskonzert das trotz
der ungünſtigen Witterung ſehr zahlreich beſucht war Von der
Einnahme fließen 67 30 M der Peſtalozzikaſſe zu

K Langenſalza 11 März Die hieſige Erſte Begräbniß
kaſſen Geſellſchaft 1772 von 5 Bürgern der Stadt ge
gründet zählte am Schluſſe des Jahres 1888 3638 Mitglieder
nämlich 1911 ausgeſteuerte und 1727 ſteuernde Das Gnthaben
der erſteren beläuft 9 auf 114,060 das der letzteren anf
52,817 die Verſi nen aller Mitglieder demnach167,477 M Das wirkliche Vermögen betrug am Jghresſchluſſe
rund 152,422 M und iſt im abgelaufenen Geſchäftsjahre um
4671 M gewachſen Eine Gegenüberſtellung des wirklichen Ver
mögens zur Verſicherung ergiebt daß etwa 91 Proz der ver
ſicherten Beiträge in Reſerve liegen Vereinnahmt wurden im
verwichenen Jahre 33,179,57 verausgabt 31,512,07 M Todes
fälle kamen in der Geſellſchaft 67 vor und es wurden für dieſe
an Begräbnißgeld gezahlt 3759,85 M und die gleiche Summe
100 Proz an Prämie Die Geſellſchaft hat im Vorjahre ſich

ein eigenes Haus erworben und in demſelben mit dem Bau eines
feuerſicheren Kaſſenraumes begonnen

Erledigte geiſtliche Stellen Pfarrſtelle zu
Döbrichau Diözes Herzberg Dieſelbe unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung
ein Einkommen von ca 4100 M 2 Kirchen Berufung diesmal
durch die Kirchenbehörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl Die

e zu Schwarza Ephorie Suhl Neben freier Wohnung
Einkommen 1254 welches jedoch vorausſichtlich durch Staats

u auf den Minimalbetrag erhöht werden wird Eine Kirche
iakonat zu Freyburg das Einkommen wird mit der Staats

ulage 2c vorausſichtlich die Höhe von 2100 M erreichen
deldungen bis 20 März an den Magiſtrat als Patron

Aus Beeſenlaublingen wird uns geſchrieben es be
tätige ſich nicht daß ein Schmiedegeſelle aus Frohſe und der

ruder deſſelben an dem in letzter Sylveſternacht dort verübten
Raubmord betheiligt ſeien

k Leipzig 11 März Unſer verdienter Muſikmeiſter der
i Muſikdirektor Walther feierte geſtern das

ubiläum ſeiner 25jährigen Thätigkeit im Militärdienſte
icht weniger als drei Feſt Konzerte zwei am Sonntag das

dritte am Montag fanden aus dieſem Anlaß ſtatt und der
allbeliebte Muſikdirektor der ja auch ſich in Hälle allgemeiner
Sympathien erfreut empfing die überzeugendſten Beweiſe wieroß die Antheilnahme des Wirune an ſeinem Ehrentage ſei

as erſte Konzert fand im Stammlokal des Hrn Walther den
Drei Linden in Lindenau ſtatt das Haus war überfüllt unddie Huldigungen an den Gefeierten wollten kein Ende nehmen

das zweite Konzert brachte am Sonntag abend ein gemiſchtes
Programm mit Lieblingsſtücken des Jubilars das eigentliche
künſtleriſche Feſt Konzert folgte geſtern abend und war inſofern
von beſonderem Jntereſſe als die Tochter des Hrn Walther
rl Meta Walther eine ausgezeichnete begabte junge
ianiſtin mitwirkte Alle Nummern wurden mit Schwung

Feuer und Präjziſion geſpielt Eigenſchaften die den Jubilar zu
einer hervorragenden Erſcheinung unter den militäriſchen Kapell
meiſtern Deutſchlands machen Ein Elite Publikum füllte den
Saal und brachte dem verdienten Manne die herzlichſten
uldigungen Frl Meta Walther hat durch ihr ſchönes Spiel
cher dem Vater die größte ſelten bereitet die ihm lieber

geweſen ſein mag als die ſchönſten Lorbeerkränze Das Publikum
Le die Pianiſtin ſehr aus und ließ auch dem vortrefflichen

piel des Hrn Bardeleben Konzertmeiſter der Kapelle dies
widerfahren Wagners majeſtätiſcher Kaiſermarſch gab dem
Konzerte einen impoſanten Abſchluß

4 Deſſaun 11 März Heute abend ſprach im hieſigen Ge
werbeverein Hr Dr Lorenz vor zahlreichen Zuhörern über

Das deutſche Kunſtgewerbe nach ſeiner bisherigen Entwickelung
und ſeiner Bedeutung für die Geſchmacksbildung unſeres Volkes
Einer Ueberſicht über die Entwickelung die das Kunſthandwerk
von den alten Egyptern bis auf unſere Zeit genommen hat ſchil
derte der Hr Vörtragende den traurigen Zuſtand in welchem

ſich die deutſche Kunſtinduſtrie in den erſten ſieben Jahrzehnten
unſeres Jahrhunderts befand und wie darauf im engſten Zu
ſammenhange mit der deutſchen Alterthumsforſchung man anfing
auf die guten Werke der Vorzeit insbeſondere der Griechen und
der deutſchen Renaiſſance zurückzugreifen und durch Errichtung von
Kunſtgewerbeſchulen und Kunſtgewerbemuſeen unſerer Knunſtinduſtrie
neues Leben einzuflöſen Sodann wurde ausgeführt was dieſe
Beſtrebungen in Bezug auf guten Geſchmack noch weiter zu er
reichen haben und wie ſie beſonders darauf auszugehen haben
volksthümlich zu werden d h auch die alltägliche Gebrauchswaare
des gemeinen Mannes in ihren Bereich zu ziehen Zu dieſem
Zwecke wurde empfohlen insbeſondere das Schönheitsgefühl der
Gewerbetreibenden zu bilden kurzum dem Volke den
feineren Lebensgenuß zu verſchaffen den uns auch die Kleinkunſt
gewährt

d z2 Zerbſt 11 März Jn voriger Woche hatte das Alumnat
t Franzisceums einen betrübenden Todesfall zu be
lagen Ein Schüler der Secunda des Realgymnaſiums verſtarb

nach einem nur wenige Stunden dauernden Krankenlager an einer
lötzlich eingetretenen Lungenblutung Der Schüler war mit denrüſungsarbeiten beſchäftigt und datte am Abend vor ſeinem
ode anſcheinend ganz geſund noch mehrere Stunden an ſeiner

chriftlichen Prüſungsarbeit geſeſſen Die Schüler des Gym

v gach ardelegen der Heimath des Verſtorbenen überführt

w Saalfeld 10 März Heute nachmittag fand im Saale
6 Preußiſchen Hofes eine öffentliche Verſammlung behufsc ündinig eines Arbeiter Wahlvereins ſtatt Es waren
Sra Perfonen erſchienen darunter auch der Herr Erſte
Poteprweiſter Die Polizei war durch 6 Feldjäger undoliziſten vertreten Ein Hr Z ſprach in mehrſtundigem Vor

g in maßvoller Weiſe über die Lage der Arbeiter und Zwecke
nd Ziele des zu gründenden Verems In der Rede waren

ſozialdemokratiſchen Schlagworte vermieden

Vom 6 Mai findet in Bernburg eine unter demProtektorat des Vereins zur Züchtung deutſcher Sohne

vom dklub Der veranſtalteite Ausſtellung von
d dhunden aller Arten und allen zur Jagd gehörigenh chaften ſtatt Anmeldungen bis 10 April

v wennwouwoco oHnjhhhlnòltznbh hclſètoew

Vermiſchtes

a rn Der in Hamburg verſtorbene Rentner
David Jonas hat in ſeinem Teſtament eine hochherzige Stiftung
mit 80,000 M gemacht welche nach dem Ableben einiger Renten
nehmer noch z 105,600 M erhöht wird Die Stiftung hat
zum Zweck Fürſorge für entlaſſene Strafgefangene und derenFamilien ſowie für die Familien von Straß und Unterſuchungs

efangenen ohne Unterſchied der Konfeſſion zu treffen insbeſon
ere auch die Kinder ſolcher Perſonen auf den rechten Weg

zu gen und ſie vor dem Begehen ſtrafbarer Handlungen zu
ewahren

Das Fremdwort auf der Straße Jn einem
Vortrage den Prof Waldeyer am Montag im Zweigverein Berlin
des Allgemeinen deutſchen Sprachvereins hielt führte Redner
folgendes aus Jn der Gelehrtenwelt in der Technik in der
r wird man das Fremdwort kaum entbehren können hier

radikal vorgehen zu wollen wäre gefährlich ſogar thöricht denn
das Fremdwort ſchafft hier eine große Erleichterung und ermög
licht weſentlich eine internationale Verſtändigung Dazu kommt
daß wir für viele in der Technik und in der Wiſſenſchaft ge
bräuchliche Fremdwörter gar kein Wurzelwort haben und ſomit

ſchwierigen Umſchreibungen greifen müßten Hier wird alſoas Fremdwort nur dann durch ein deutſches Wort zu erſetzen

ſein wenn dieſes ebenſo bequem wohllautend und bezeichnend iſt
und wenn nicht die internationale s für die Bei
behaltung ſpricht Anders verhält es ſich mit den Fremdwörtern
im gewöhnlichen Leben auf der Straße Hier wird man ent
ſchieden vorgehen können und müſſen Gerade hier aber haben
ſich eine ganze Menge zuweilen geradezu ſinnloſer und ſinn
widriger Fremdwörter Ohne jeden Grund erſetzt man
das gute deutſche Wort Stock mit Etage und ſpricht dann gar
von Belle oder Bel Etage Neben Hotels Reſtaurants und
Reſtaurationen trifft man faſt an jeder Ecke das Wort Deſtilla
tion in r unſchöne und auch rer Bezeichnung
denn deſtillirt wird in dieſen Räumen nichts Auch das ſo ge
bräuchliche Wort Lokal iſt durch Schänke ſehr wohl erſetzbar
ebenſo iſt die Bezeichnung per oder à Glas entbehrlich
Nicht minder wimmelt es in den Schaufenſtern von Fremd
wörtern das Mindeſte was man hier verlangen könnte wäre
doch daß das Deutſche neben dem Fremdwort Platz fände
Merkwürdig iſt der Gebrauch der mit dem Wort Central
emacht wird ſo lieſt man nicht ſelten über ganz beſcheidenenMilchtellern die große Aufſchrift Central Milchhalle Manche

Bezeichnungen ſind geradezu unverſtändlich ſo die Worte Mono
polhotel Kontinentalhotel u dgl Bei Straßennamen u dgl
mögen alteingebürgerte Bezeichnungen wie Monbijouplatz bleiben
hge für die Zukunft ſollte man auch ſolche Bezeichnungen unter
aſſen

Eiſenbahnunglück Auf der transkaſpiſchen Eiſenbahn
entgleiſte ein Zug als derſelbe einen Tunnel paſſirte 17 Wagen
ſollen zerſchmettert und 50 Paſſagiere getödtet oder ſchwer verletzt
worden ſein Es heißt daß der Unfall durch eine Räuberbande
veranlaßt wurde welche die Gelegenheit zum Rauben benutzen
wollte Man habe dieſelbe eingefangen

ISchiffsuntergang Der ſpaniſche Poſtdampfer Remus

ſank Anfang Februar bei a ed r e Offiziere und eine Compagnie Soldaten ſind dabei
ertrunken

v a Jn Hamburg zerſprang am Dienstag der
Dampfteſſel der ar gſfe Hamburg, wodurch der an Bord
des Schiffes befindliche Maſchinenmeiſter im Geſicht leicht verletzt
wurde Der Keſſel flog heraus Die Barkaſſe ſelber begann
mit ihrem Perſonal zu ſinken wurde jedoch noch auf eine Werft
geſchleppt

Eine irrſinnige Familie Bei der Bezirkshauptmann
ſchaft Scheibbs in Nieder Oeſterreich erſchien kürzlich der Bürger
meiſter der Ortsgemeinde Rainberg und zeigte an daß dort eine

anze aus fünf Perſonen beſtehende Familie irrſinnig geworden
ei Zwei Aerzte begaben ſich infolge dieſer Meldung mit zwei
Jrrenwärtern und Gendarmen nach Rainberg Als die Herren
beim betr Hauſe anlangten fanden ſie daſſelbe von einer zahl
reichen Menſchenmenge umlagert welche erzählte daß man ſchon
ſeit einigen Tagen keinen Rauch aus den Schornſteinen habe
aufſteigen ſehen und daß das fortwährende Bruüllen des Viehes
beweiſe daß daſſelbe nicht geſüttert werde Die erſten welche
ſich in die Nähe des räthſelhaften Hofes gewagt ſeien von den
Bewohnern deſſelben mit Verwünſchungen und entgegengeſchlenderten Gegenſtänden ja ſelbſt mit einem Schuſſe empfangen

worden welcher einen Bauer verletzte Der Bürgermeiſter ſprach
auch die Vermuthung aus daß ein Verbrechen geſchehen ſei
da ein Bauermädchen Namens Anna Bram vermißt werde
Man unternahm einen regelrechten Angriff auf das Haus
wobei die Beamten von einigen handfeſten Bauernburſchen
unterſtützt wurden Die Herren drangen in das Vor
haus und die Küche ein und wurden von einem Schuſſe
empfangen welcher glücklicherweiſe niemanden beſchädigte
Nun entſpann ſich ein fürchterlicher Kampf zwiſchen den Beamten
und den Jrrſinnigen wobei einer der Jrrenwärter verletzt wurde
Die Jrrſinnigen welche furchtbar ſchrieen wurden ſchließlich
überwältigt und gefeſſelt Jn einer Ecke der Wohnſtube kauerte
das vermißte Mädchen Anna Bram daſſelbe lebte war e
furchtbar erſchöpft und nahe daran dem Schickſal ihrer Peiniger
zu verfallen Sie erzählte daß ſie die Familie vor drei Tagen
beſucht habe und ſofort feſtgehalten worden ſei und dann alles
mitmachen mußte was die Jrrſinnigen trieben Drei Tage hin
durch lebte die Familie nur von Brot und Aepfeln und genoß
dann gar nichts mehr Tag und Nacht wurden unter Schreien
die Heiligen angerufen der Teufel und alle die mit ihm im
Bunde ſtehen verwünſcht Ganze Nächte verbrachte die Familie
knieend und das Kreuz küſſend Die Unglücklichen ſind der
58 jähr Joſef Artner Wirthſchaftsbeſitzer ſein 27jähr Sohn
und drei Töchter im Alter von 20 bis 25 Jahren Dieſelben
galten ſtets als abergläubiſche Leute der religiöſe
war aber erſt ſeit einer Woche bei ihnen aufgetreten ſie glau
ſich nämlich von einem alten Mütterchen verhext

Aus dem Leſerkreiſe
Buttſtädt 10 März

Jn der 2 Beilage zu Nr 57 der a finde ich dieMittheilung bezügl des ſeit dem letzten Feldzuge vermißtenUlan s Gfetffer Die Darſtellung die ja bereits von der
Redaktion ſelbſt hinſichtlich ihrer Zuverläſſigkeit angezweifelt
worden iſt nicht zutreffend Pſeiffer war nicht aus Löbſtädt bei
Jena ſondern aus Lachſtedt bei BadSulza er iſt nicht ſeit
dem Tage von Wörth vermißt ſondern am 7 Nov 1870 in
Jllièrs bei einer Patrouille gefallen Leid thut es mir daß die
mir bekannte Familie Mutter und Bruder durch eine erfundene
Erzählung eines müßigen Kopfes nach bald Jahren wieder in
Trauer verſetzt wird Daſſelbe Gerede lief auch in hieſiger
Gegend um aus welchem Grunde ich mich veranlaßt geſehenhabe das Wuß e Material zu ſammeln damit über dieſe Au
gelegenheit wa cdeitsgetren ericht ergehen kann Meine drei

Gewährsmänner ſind die drei Ulgnen R Hüttenrauch hier
H Ziehe in Niederzimmern bei Weimar und A Hotzler in
einem Orte bei Erfurt die alle drei mit A Pfeiffer in einerKrgta tig allener Jetont daß man ſich auf geſetzlichem Boden befinde und

die größtmögliche Oeffentlichkeit wahren werde Faſt ſämmtlichenweſenden zeichneten ſich als Mitglieder in die Sihn ein 6

Escadron gedient den Krieg 187071 z mitgemacht und alle
drei Tagebuch gefübrt haben und noch leben Mit dem Material
was mir von denſelben brieflich zugeſtellt wurde habe ich nach
folgende genaue Thatſachen zuſammengeſtellt und ſende das bezügl

ten 5

ück Veröffentlichung in der SaaleZeitung diermttS ine ch e ſo gehalten als wenn es nur einer
leder Ulanen geſ Fr B

Ein Blatt aus meinem Tagebnch
Es war im November 1870 als wir nahe an Chartres lagen

von wo aus wir nach der kleineren Stadt Jllièrs rückten um
den Feind aufzuſuchen Von ſtehendem Militär war nicht die
Rede nur um Franctireurs handelte es ſich die in kleineren
Trupps da und dort angetroffen wurden Jn Jllièrs vermuthete
man ebenfalls Franctireurs doch hatte man keine weitere Ge
wißheit Jn der Nacht zum 7 Nov hatten wir in Miſſier der
Vorſtadt von Chartres Quartier gemacht den 7 Nov kamen
wir nach Le Coudray von wo aus Vorpoſten vorgeſchoben
wurden Die 4 Escadron ſtellte 3 Patrouillen wovon die
zweite aus Fähnderich Baumbach und aus den Ulanuen
Grimm Lapp Pfeiffer und Michaelis beſtand Die
zwei andern er h hatten die Gegend bei Jllièrs die erſt
genannte die Stadt ſelbſt abzuſuchen Ulan Grimm wurde vor
dem Städtchen als Beobachtungspoſten ausgeſtellt während
Baumbach Lapp Pfeiffer und Michaelis die Straßen durch
ritten Jnmitten von Jilièrs trafen ſie Franctireurs im Biwack
Baumbach und Michaelis d rn in geſtrecktem Galopp
den Ort und kamen auf Umwegen wieder zu ihrem Truppentheil
Lapp und Pfeiffer aber wendeten die Pferde und ſuchten den
Rückausgang wieder zu gewinnen Lapp hat ſich auch durch
gerblagen und kam verwundet zurück während von Pfeiffer nur
as ledige Pferd wieder eintraf Pfeiffer war gefallen Die

franzöſiſche Kugel welche ihn getroffen hat man im Sattelzwieſel
efunden Die Schabracke war voll geronnenen Blutes was
eweiſt daß die tödtliche Kugel aus nächſter Nähe von hinten

gekommen iſt und Pfeiffer infolgedeſſen im Sattel vornüber
hat Als derſelbe zur Erde gefallen iſt er nach dem

lutverluſt bereits todt geweſen Auch nach den mehrfach ge
fallenen Schüſſen zu urtheilen iſt derſelbe mehr als einmal ge
troffen worden Nach Lapps Ausſagen im Lazareth will er im
Kampf den Todesſchrei Pfeiffers gehört haben Vom Beobach
tungspoſten Grimm hat man nichts wieder geſehen woraus zu
ſchließen daß derſelbe an Ort und Stelle rücklings vom Pferd
eſchoſſen worden iſt zwiſchen Ulanen und Franctireurs gab s
einen Pardon Lapp iſt infolge ſeiner Verwundung in einem
Lazareth bei Paris ſpäter geſtorben z

Dies ſind die wahren Thatſachen vom 7 Nov in und bei
lliers Am 20 Nov wurde Jllieèers eingenommen und

Lieutenant Müller hat auf der Mairie daſelbſt in Erfahrung gebracht daß am 7 Nov daſelbſt zwei Lanziers Ulanen erſchoſſen

und begraben worden ſind Demnach erſchien gewiß daß Grimm
und Pfeiffer die Vermißten von der einen Patrouille in Jllièrs
begraben liegen Lapp dagegen vor Paris

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 12 März Weizen r Ausſchluß von Rauhweizen per 1000
Loco flau Termine wenig verändert Gekündigt t Kündigungspreils

M Loco 180 195 M nach Qualität Lieferungsqualität 186 per
dieſen Monat per März April per April Mat 187 1687,5 186,75
bez per MaiJuni 188,25 188,50 187,75 bez per JnniJuli 189,25
189,50 188,75 dez per Juli Ang per Aug Sept per Sept
Okt 186,50 1685,75 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
ualität M per dieſen Monat per April Mai per Maiuni per Juni JuliRoggen per 1000 kg Loco flau Termine matt Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 142 154 M nach Qualität Lieferungs
qualität 150 per dieſen Monat per März April per April
Mai 150,25 150,5 149,75 bez per gi Juni 150,5 149,75 1650 bez

Juni Juli 150,75 151,25 150,25 150,5 bez per JuliAug per
t per Sept Ott 152 150 25 151,25 bez per Okt 152,75

bezahlt
T 1000 Kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte

Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine wenig verändert Gekündigt
t Kündigungspreis M Loco 134 163 M nach Qualität

Lieſerungsqualität 139 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 142 147 beſſerer
148 151 feiner 152 158 ab Bahn bez preußiſcher 139 145 ab Bahn bez
guter feiner ruſſiſcher mittel feiner per dieſen Monat

er April Mai 139,75 bez per MaiJuni 139,50 139,25 bez per
JuniJnlt 139,25 139 bez pergnliAug

Magdeburg 12 März Gebr Friedeberg Landweizen 185 188
Weißweizen 1841 184 glatter engl Weizen 178 182 Rauhweizen 160
bis 166 Roggen 155 160 Chevaliergerſte 168 190 Landgerſte
153 163 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Leipzig 12 März Wetzen per 1000 Kg netto loco inländ 183 187
M bez u Br ausländiſcher 200 215 M bez u Br nom Still Roggen e
1000 kg netto loco inländ 160 162 M bez u Br ausländ 156 162 M
bez u Br Ruhig Gerſte per 1000 kg netto loco Braugerſte 160 180 M
bez u Br Mahl und Futterwaare 135 136 M bez u Br Hafer per
1000 Kg unetio loco inländ 148 153 M bez u Br

Danzig 12 März Weizen loco unverändert Umſatz 200 Tonnen Bunt
und hellfarbig 170,90 hellbunt 178,00 181,00 hochbunt und glaſig
bis per April Mai Tranſit 140,50 per r gut Tranſit 143,50
Roggen loco unverändert inländiſcher per 120 Pf 138 do polniſcher oderruſſiſcher Tranſit 90 91 do per April Mat per 120 Pfd Tranſit 91,50 Kleine
Gerſte loco Große Gerſte loco 110,00 112,00 Hafer loco 127,00

Königsberg 12 März Weizen rn Roggen niedriger per 2000
W 132,00 Gerſte ſtill Hafer unverändert per 2000 Pfd

ollgew 120
Stettin 12 März Weizen feſt loco alte Uſance 180 182 do

per April Mai 183,50 do Sept Okt neue Uſance Roggen loco
feſter alte Uſance 140,00 145,00 do per April Mat 147,00 do per Sept
Okt neue Uſance 149,50 Pomm Hafer loco 132 138

Köln 12 März Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per März 20,05 per Mai 20,25 per Jult 20,30 Roggen hieſiger
loco neuer 15,00 fremder loco 16,50 per März 14,85 Mai 15,15 per Juli
15,29 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 12 März Weizen loco flau holſteiniſcher loco 155 175
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 160 170 ruſſiſcher ruhig loco
98 102 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Mannheim 12 m Weizen per März 20,05 per Mai 20,35 per Juli
20,45 per Nov Roggen per März 15,10 per Mai 15,25 per Juli
33 per Nov Hafer per März 13,70 per Mai 14,15 per Juli 14,80
per Nov

Breslau 12 März Roggen per März 150,00 per April Mai 150,00 per
JuniJuli 154,00

Wien 12 März Weizen per MaiJuni 7,56 Gd 7,61 Br per gabſt
7,69 Gd 7,74 Br Roggen per MaiJuni 6,26 Gd 6,31 Br per Herbſt
6,30 Gd 6,35 Br Hafer per MaiJuni 5,88 Gd 85,93 Br per Herbſt 5,90
Gd 5,95 Br

Peſt 12 März Weizen loco matt per Frühjahr 7,11 Gd
73 per Herbſt 7,42 Gd 7,44 Br Hafer per Frühjahr 5,30 Gd

r

Paris 12 März nachm Schlußbericht Telegr Le behanptet per
n h W A a 23 P S z per Mai Aug 26,00gen ruhig ot Aug 253 a t e Ja h per März 25,50per April 25,75 per MaiJuni 26 10 aiAug 26,00beharpee weg J Telegr Weizen ruhig Roggen unbelebt Hafer

uptet rAmſterdam 12 März t Weizen per März per Mai 201r 206 Roggen per März 116 der Mat 118 a 119 a I18 per Ott 122

New ork 11 März Telegr iffungen der letzten Wochez den n g Häfen d e e et
o na rankreich o nach anderen Häfen ontinents dovon Ka iſormien und Hregon nach Großbritannien 50,000 do nach anderen

Häfen des Kontinents Qrts anf
ee

Hamburg 12 M Kaffee ſeſt Umſatz 4500 Sack37 e r2 u vorm 17 Uhr average Santos per März
e e e cher o Shhutterich Kaſee

Hamburg 12ger Santos per März en per Mai 88 per Sept per
90 RuhigAmſterdam 12 März Java Kaffee ordinary 52

Havre 12 März Vorm 10 Uhr M mm von Peimann

leereZu enHavre 12 Mä Vorm 10 80 M von Peimanna Kaſſee rege el r Mai
New 11 S Telegr KaNr 7 r in per Ap u n i i
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Magdeburger Börf j Kündigungspreis M Loeo ohne1 Preſſe für greifbare Waare a St r n OHhülfenfrüchteA Mit Verbrauchsſteuer 78 3 Berlin 111 i Jus n h bez t 11 März al grehh Erbſen gelbe zum Kochen 3612 März bez t wie 2444 h Rt n e h S endet u Sctündit i als ber enade II 29 loco er die r M mit Loco r M n ca e z RSem Mel 250 29,00 29,50 t c v Fa W t t er Mat Htt M per dieſen Monat per Mal der
7 z ae et 2 i r r JuliRu S T M u ver 1000 g Kochwaare 165 200 M Futterwaare 186 145 M nag

e I e ,9 3Delaſe i 1 62 2 I Don er Bers netto loco amerik rumäniſchern am 12 März T ümwerändert 20 52,69 M bet 50 82 90 bei 70 D Steuerauf r loco ohne Faß Dan n t

J B ohne Sart Magdeburg 12 März Die Aelteſten fmannſchaft 2
ra

1 Mat uchsſteuer n r h Weite Kern Kartofſeln ver r n t e arGrannllrter Zucker u 12 März bei 70 M Verbrauchsabgabe 32 90 M ger ne 52,20 62,80 5,23 Gd 5,28 Br
Kornz Rend e 19,60 1985 W haltung der Gebinde nicht angeboten Spelcher unter freier vor s c re t7 s88 18 40 18 o J 19 75 19,95 Pofſen 12 März Spiritus loco ohne Fa er z La als e 4,93 Gd 4,94 Bra Näcwr J 7ö 1580 1850 18,85 do 7der und darüber do P rer 2 do do 70er ew ort 1 1 C r Mais Heew

endeiiz am 12 M h 1350 15,65 Still per Jebr 50er do per Fehr 70er New York 11 März Tel r Viſihlerminpreit u r gonta el n März Spiritus feſter loco ohne Faß Buſhel es ſible eudis an Wais 16 913,000

5 zucker rodukt er 52,10 mit 7 e Faß mit 650 Me abzüglich Steuervergütung t Roy ſener 31 70 per An 32,40 per April Mat mit 70 Petersburg 12 Haula frei auf Speicher Magdeburg Sang 12 hin ver 10 c e be tet Konſumſtener 880 12 wer Telozr Hanf ges oo
4 März 14,85 Br 14,75 G Juni gentirter ar o loco tontingentirter 51,00 nichttontinn e 1485 B 1455 6 Jul D e ver e eben 12 März Per 100 1 1002/ loco 53 50 per Febr 58 25 Leipziger Börſe vom 12 M5 uniJult Bei ig per Febr 53 25 om ärzt Dez braugéahrett 12 März Spiritus per 10,000 10 f Kgl Sächl M52,50 o ohne Faß mit 50Brrr a an Vord Hamburg Srelan 12 un en mit 70 M do 32,90 en venga en 3333 10 6 e e be las 20

5,00 Br Sept 14,97 15 gaben per Mä piritus per 1001 1000 e 50 M g 1860 55 10e So bez n G 15,2 G 22,70 do 70 S Thee de Mrieha oe e de ber dar ee o a n 10375
91 l

her t5 t t 3 t Bee Br o ver Rat Jun h per März do do der Ah tiedkei SStagtsanl 1855 v s dJdocm 1875ni Sin 15,20 25 bz 15,27/ B s Hamburg 12 März Spirttus Ab do 182 873 z w Stadtobltss 106,90g 15,35 G W is,15 17 bz 13,20 B i un rnsi Se Br per April 4 do 7 nut gut 105 00

i ar 1 4 9v zhurg hart d ne d h S äe ver Setheetenhe 609 e
is 8890 Rendement frei a übenrohzucker ukt rz abends Telegr Si e 16,05 ver Auguſt 15,86 der u a Wir chutenctrith a ver ver Aprit 41,00 per Mal Ang 400 rer Se en d t ver Man e ho De en t
am burg 12 M Na 13,20 Oelfaaten Oele Fettwaaren 17 i 0700 hie en 14400e n e e r e Berlin 12 März Amtl z m S Grug ei e de e en r r r r c See e 23Paris 12 Män Sie r i Stetig co ohne Faß di 77 3 B 147 9e a e e S u Ter Art S ger ehe e i e h tet den ars ſo e KLurere i n ver Ahrii in 12 e ver 408 p St M 660,00 bzuder Ia f i März Telegr 969 Wapater 162 feſt u Br Schwa rz Rüböl per 100 Kg netto ohne Faß flüſ Eiſenb St P A 0 e Kammgarnſpen r Rübenroh Ftecitn 73 arg n ſiges 58,00 M l Altenburg S ß e olbrig 97,25 GMai ein 572 re r I Fres per April 36,25 Fres Okt zu ruhig per April Mal 57,00 per Sept I Du i A 8838 T e Fabr m 06
ewört 11 März Telegr Zucer Fair refining Muscovados S Minne Da ler her Bach r v k V Bank u K 7 de 275,50 G

Petroleum n 12 März Tei per April Mat 68,00 auk u Kred100 n di n Petroleum Raffinirtes Standard e h 12 n e e hen S z e 8
u u Poſten von 100 Ctr T e per nachm Schlußberi 159,c0 S bar Br V t 166,5Kg Kündigungspreis M ermine SGelindigt e 76,00 per April 75,50 Ja Küböl o Geraer Ban 7 r B St 166,50 Gg un S Loco per Mai Aug c 117,59 do St Prior 167,00n a e wen e e e e eBr 330 e e 58 Fetroleimn matt Standard white loco 6,40 3r e u Welegr Kein ioer 4800 der Aug e e en an wteeh de r

u

a t nut Brothere 720 e Kelegr Schau ocs 120 d Gree 4 4 hart w h z gen Glauzig eAnti e Butter abgſt ſ11s o0 Cerraſſinerie alle 125 25weiß loco e 13 Telegr et Raffinirtes T Berlin 21 März 7 er Freus 78wraaner 105,50 b o Ausl Eif ne
per Sept Dez 17 r K Br per März 162 Br per April 16 g Bauchſleiſch 0,80 1 20 nene von der Keule 1,00 1,40 Jud Akt Pr z e Eif P Obl
in er Dok Tis ét m er Raffinirtes Petroleum 70 Abel Zeh ſo eine Buiter 1 80 2,80 M per 1 T W W 2 Fre g Stamm Prior vehn hen e

Hort 7,25 iladelphia 7,00 Gd Rohes ß N er a u z e do do holdev erte St von lag e henen e e e e Sunnerm ſus o Biſhllehr aPipe line certifitates 91/ uiage Ceete Petroleum Anfangekurſe e e Wie geräuch 1,40 So e 0 e 19268 e w ist a

t o rſchr 10 9Spiritus Eier 1,00 1,20 D Kaſe 8,50 M ver 60 An ne n Du Bodenhach e
Berlin 12 März Amtli Kartoffeln onderm 5 n 90,25 Pnach Tralles i ch Spirltus z 100 à 1000 Berlin 11 März u Stier Vorz A 51,00 G do Em 13871 89,50 et W S Termine Gliundigt 000 x Rordhauſen n Kartoffeln 5,50 7,50 M per 1 re r Geraer Juteſp u W 103,75 G 7, do do 1874 108,00 G

Spiriius init 50 9 e en r d S dieſen Monat Keriofſein 00 6 o d ber 106 b n n et n tunt e ſier Gelündigt u v Sämereien s 158,50 5 7 40S ete HalleſcheStraßen 5 KaſchauOd 7e z r 22 März Telegr Leinſaat loco 12,50 So 1 derr el
insr z pe Zugerſabr 109 7 Gold 109,00

3 Bern Börſe t Staats u Komm Papiere lege ordbahn 7 1 u Bod rer A 6 1124,00 e i
2 März rgenziiſche Anleihe 96,00 G Buſgt Weſtbahn 133756 do r 40 88 143,40 d e e dte 5 99,80 bzG Chemif We Sarg r

D Prenſiſche und Deutſche Fonds net ireß ad ar de eerze 3 do Vſ G t 5a loſe d Ruſſſche rowo z 94,80 bzG inrichshall en 122,00 b c
n edue Reichs Anl 4 n109,008 et 5695,25 b KarlLudwit do Leihhaus r Kursk Kiew 505 eopoldshal25 bzG r Sidwiges 486,10 G Keichsbank proz 0 81,80 G n 4 91,90 b 5 1127,50 be5 10390 Esrptt che e 4 87,00 bzG Sotthartech s 148 eichsbank 4 proz 6 13100 doscorKursk Prior 4 3550 r Schering 18 321,00Praß konſ er Anl 108,80 5 103,00 G SrazKöf t G li oſtocker Bank a 98 50 z MoscoNRjäſan 49490 3 Staßfurter s 152,70 v

e See e n Wien d h e a en n er neStaats Pr Aul 1855 f 175 Ztalteniſche Rente 5580 aſchauOde berg 96,90 WVereinsbant Berlin 10198 hhinet Bolog Deutſche gont Gas 150

e n 88 Aen z S gen e e n a i a e e e i4 ion 02,90 n 84 urgkKiew ank konv Jvanowo attunZreme Anleihe Zu r Norwegiſche Anleihe t 36 Lemberg Szrmowig 4 906 Weſtfäliſche Bank r 48 e Südweſtbahn 88 Zuckerfabrik en o
r Stadt Anleihe 101,40 G e wich Papierrente Auf 69,60 Lüttich Limburg 410 2830 Wiener kverei n 5 z Transkaukaſiſche 3 71206 zreppiner Werke 4r 99,25 bmburger Staatsanl 3 83,10 Oeſtern Silkerrente 4 0108 er Lokalbahnen 4 r Wladikawtas gar 4 8725 Gummifabr Fonrobert 2/ 91 b

le e S e e5 dine Stadt n 107798 223,00 it B Elbe 5 10e,5 i u Schl 5 111,00a a 4 5 126,00 80 nen Staatsbahn r 102 Eifenbahn Obligationen ZarskoeSelo 5 5 ehe Asphalt 10 e
do Eigateeniette 10 Porlugteh de u bzG nd i e it 36,50 b r Märk III A 39 3/ 102,00 G Korbiedorſer zu Eeſehe 50bzG i

Weſtpreuh Frov Ainl 102 00 s n ine en J o 104806 BergwerksAktien Maſchinenſabriten 00tz6
ProvinziatPfandbriefe Römiſche z v et Sübweſtbahn 128,50 b VII 4 104,90 6 JachenHöngen conv 0 34 Anhalt Maſchinen 5 1107Sudwaf 16 5 8060 o do I o G 00 6znd of tl T trar 4 1103 806 m St 6 107,00 bzG 23wehe r 47 12980 b do Pord i 152 e lenwerke 10 161,50 bzG n Einke 5 183,60

e e e eächiche 4 104,50 do 1871 5 02,5 ar ſchaun Wien Berlin z orim Berg kait A 9 ehe 16 280Oſtpreuß Pfandbr 3/ t do 1877 93 ne 214,40 bz en n gar 4 104,70 Dortm U P A 62 6 102 10 bzG Harkort Brücken u 77

S lars e e enh o F et Bergwert o 78 78 40Soſenhe 4 1105,80 b r OrientAnl II e ält dine I 3 o do Pr A 69/0 2 3 a ver e auſhe 4 105 80 b do III 566 80 be ten Wpener Bergbau o 188 00bzG Seeerktopff 90n renhiſhe ich e r Bank Aktien HZinſen zu 4/0 l Meere hiten conr h e d 18 267 00 bachſiſche 4 105,80 b do Pr Anl 1866 5 172,00 Aa Magded 4 105,00 örder Hütten conv 173 40 ghn J Roß 0
a Schleſtche 4 l106 G Ggid e z z r h 4 82,50 bzG z olberſt 1865 4 gen do Predit s les tot Beenkeeaen et 82,10 bzG

S e ehe e ehe en iriſche ine Auf I iner Kaſſen Verein B 4 165 iſe Ti 29bzG Roſitz Zuckehe e e h e e v hdenterhe Bee e e e am uer Präm 3,157,00 öypow Pfdbr rein 8 138,50 nv 4 agdeburger Bergwert 13 äffer u WalgerKölnMind PrA S 141 do 104,00 d BörſenHandelsverein do 1878er 5 ari 8 255,00 bzG Stralſunde 157,00 GLübeger Prami S 3 141,70 bz 4 1102,90 7 155 00 G do 5 104,50 G en nau 2 79,25 b u r SpielkartenenAnl 2 140 99 Serbiſche m Rente raunſchweig Bank 4 104 10 1874er 4 berſchl Eiſenb 25 b Thüringer Salinen 5Meininger Looſe 2720 do neue Tab 5 83,50 636 do Kreditanſtalt 5 2 ecllenb Friedr F do 0 113,50 658 T 285,50 b n
o 85 100,20 r 3/,101,50 8 Fifen Jnd 12 e eeſtenOldenb 10 Thir Looſe g 150 00 Türtiſche Zoll Oblig 78 W z n Sei bar T El 108 00 6 Phönix Bergw Iit A Elbſchiffahrt o 87,00 bzGinaat Gold Rente S Scene 2 ine T e e uts wenn Sag 5320 de re 8

o mittell 4 Danzi M lo7 z d eſe 0 1108,50 nſchweig 5 123,90 Bdo Gold Jnv A ziger Privatbank 9i do tePr 5 120 do Magdeburg 10 232e e e e er gel an t e8 A 4102,50 G auer Kredit neue 9 echte OderRfer ar 3880 er Petrole 95105Anhalt Deſ Pſdbrſe 4 103308 e r nie II I iſge ehe d Weint Drahnn Prior 28 10bz8Deutſche u h B 4 8 Dei Bank z 154,50 G e T e do zu enwerke 53,40 bz ndnſtriel 4 98,00 bzG g8 9 u ettenbabn u Priorkikes J 95 r 2 1 J 17 tadtberger H e 2 Dort Jndwitrliaongationes
tolbe m Unionh s c d 2 u Dortm Enſchede 118 d r hit e Aldrectabarn do e ä z reine dich eh do r 3 lig225 b Larienb ws S s o i r 53,,114 00 ba 7 h e 5 85,00 G regeln Alkalt 10 187 10 5 1021606i III gute u 10220 b 2 tpr Südbahn 5 1117,75 ctone Geee 2 d 2 lo8,208 fäl Union St Pr 10 14570 t Faſſage t h4 a IV rzb zu110abg 337 15 i o Dresdener net 7 s leiten n d urmRevier 1 80,50 bzG e t i nvereln 8 1h o Poy n pe 338 Gera 5 9200 bzG Ge r Ha herein z 00 b 108108 JnduſtrieAlktien Weftfäl Grubenverein 5 04608

eng Berg do Kred vt en iubwigsb 10880 it Veit e 3 EiſenbahnStammAltien e le e e 890 P Cltt Geſ o 7 1310083 Amſterda rh Ser III 5 108 den wicht 17 67,60 bz6 D Grund Kredit B 40 bz z 5 e ngloKont Guanow 6 et G Be u dunv 106 100 3 a k

pr m Arit z 3 e n v e Gebr o s e u 1 er in h 8do do 110räz i rege Iuternat Sant Ser Czernow IV Der iner Neuſtaht Tn r 111,60 b Frantf G 148,00 G Koburg Gotha Kred lin 120 30 b g an 4 75,40 bz ſſage 91 en vt W 186 8 T 168,20 z
do do 4 102,60 re elder erb mee 6 113,60 bzG Leipzi Kr Geſ do rö alte 3 83,80 r Petershurg 1100 R 3W 216 00 bde er 2 Wetter 106006 ziger KreditAnſtalt do 1873 3 82,15 ſellſchaft s 77 75d W r 7 t J Sudwi e bach 3 80 d be hadet a e men 5 prien nnd Bau Diskonto r
hege e re eher an Pſeherr Et pr t sie Anſertan e See Wir Je n An enb e ehe u u e gar Gelee 5 o e d a e helm d n
du s Zriebr gr 5, u et l eptſchl s ine e Sbeiß i l 6odenſz Pfobr en er ehe Wort G Südöſtr Bahn Lomb 361,70 Don ar ver u Banen wenSucbahn 25 Grimdtreditbant do Sbiig 70 b ünion baG Sovereignscentr Gert et 168 80 h Oeſter Kredit s 102/60 b Berimer La 13 e e erinbien 338a See r e Diener Se l a Se e wen ee 7 4 292277,00 bz ersb gert Hdlsbk Hftbahn J 5 bz weichen Werke 5 175,25 d v 2 4,18 bz Cz Pommerſche Hyp Bant 0 e 10090 be Breslauer d Jute 191/50 b tn 888li02 10 o r witer dapterſahrid 008 üche t We es

9 9 bHalle Druck und Wenn r r
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